
In Christus

Es ist aber nahe gekommen das Ende aller Dinge. So seid nun besonnen

und nüchtern zum Gebet.
— 1 Petrus 4:7

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: Wiederkunft, Gebet, ausruhen, endzeiten

Interpretation:

In diesem Vers spricht der Apostel Petrus heute zu uns über eine grundlegende Wahrheit: Das Ende

aller Dinge ist nahe. In unserer modernen Welt mag der Gedanke an das Ende der Welt etwas weit

hergeholt erscheinen, doch die Wahrheit ist, dass das Leben ungewiss ist und unser Dasein in dieser

Welt stets begrenzt ist. Die Realität des Endes erinnert uns daran, jeden Augenblick so zu leben, als

wäre es der letzte, und sicherzustellen, dass wir gut auf die Begegnung mit dem Unbekannten

vorbereitet sind.

Petrus sagt den Christen – und damit auch uns heute –, dass wir nüchtern sein sollen. Nüchtern zu

sein bedeutet, Selbstbeherrschung und Ausgeglichenheit im Leben zu bewahren. Wir müssen

Verantwortung für unser Handeln, unsere Worte und unsere Entscheidungen übernehmen, denn in

einer immer komplexer werdenden Welt können impulsive Entscheidungen uns in schwierige

Situationen bringen. Wir müssen einen klaren Kopf bewahren, um jede Situation geordnet, rational

und weise meistern zu können.

Petrus ruft uns zudem dazu auf, wachsam zu sein und zu beten. Unsere Beziehung zu Gott ist

entscheidend dafür, dass wir in dieser Welt unser Gleichgewicht bewahren. Das Gebet ermöglicht es

uns, mit unserem Schöpfer verbunden zu bleiben und im Glauben gestärkt zu werden. Wir sollten

alles daransetzen, eine tiefe Beziehung zu Gott zu pflegen und Ihm durch Gebet, das Nachdenken

über Sein Wort und durch unseren Dienst nahe zu sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Denn er selbst, der Herr, wird, wenn der Ruf ertönt, wenn die Stimme des

Erzengels und die Posaune Gottes erschallen, herabkommen vom Himmel,

und die Toten werden in Christus auferstehen zuerst. Danach werden wir, die

wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den

Wolken, dem Herrn entgegen in die Luft. Und so werden wir beim Herrn sein

allezeit.
— 1 Thessalonicher 4:16-17

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: Wiederkunft, Engel, tod, himmel, Erlösung, endzeiten

Interpretation:

Die Welt war schon immer voller Fragen und Zweifel hinsichtlich der Endzeit und dessen, was

geschehen wird, wenn diese Zeit anbricht. Die Bibel ist eine wichtige Quelle für alle, die inmitten von

Ungewissheit nach Antworten und Hoffnung suchen. Zu den interessantesten und aufschlussreichsten

Versen zu diesem Thema gehören 1 Thessalonicher 4:16-17.

In diesen Versen spricht der Apostel Paulus von der Wiederkunft Jesu Christi auf die Erde. Er

beschreibt, wie die Rückkehr Christi von der Stimme des Erzengels und der Posaune Gottes begleitet

wird. Zudem wird dargelegt, dass die in Christus Verstorbenen zuerst auferstehen und sich den auf

der Erde verbliebenen Gläubigen anschließen werden. Gemeinsam werden sie in den Himmel

entrückt, um dem Herrn zu begegnen und für immer bei Ihm zu bleiben.

Diese Verse sind nicht nur für Christen von großer Bedeutung; sie können auch jedem, der dem Tod

oder der Endzeit entgegensieht, als Quelle der Inspiration und Hoffnung dienen. Anstatt das

Unbekannte zu fürchten, versichert uns dieser Text, dass wir als Gläubige an der Verheißung und der

festen Hoffnung auf die Wiederkunft unseres Erlösers festhalten können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Es wird aber des Herrn Tag kommen wie ein Dieb; dann werden die Himmel

zergehen mit großem Krachen; die Elemente aber werden vor Hitze



schmelzen, und die Erde und die Werke, die darauf sind, werden nicht mehr

zu finden sein.
— 2 Petrus 3:10

Buch: Neues Testament / 2 Petrus

Themen: Wiederkunft, himmel, urteil, welt, endzeiten

Interpretation:

Der Tag des Herrn ist ein in der Bibel angekündigtes zukünftiges Ereignis – eine Zeit, in der Gott über

die Welt Gericht halten wird. Dieses Gericht wird unerwartet eintreffen – wie ein Dieb in der Nacht –

und katastrophale Ausmaße haben. 2 Petrus 3:10 schildert eine apokalyptische Vision von der

Zerstörung aller Dinge in der Welt.

Verständnis der Begriffe

Um diesen Vers besser zu verstehen, ist es hilfreich, die Bedeutung bestimmter Schlüsselwörter zu

kennen. Der Ausdruck „Tag des Herrn“ wird in der Bibel nicht nur für den Tag des Gerichts verwendet,

sondern auch für andere Zeiträume göttlichen Gerichts. Der Begriff „Elemente“ bezieht sich nicht bloß

auf die Grundbestandteile der physischen Welt wie Wasser und Luft, sondern auch auf die

kosmischen und geistigen Kräfte, die das Universum beherrschen. Die Formulierung „vor Hitze

schmelzen“ deutet darauf hin, dass diese Elemente in ihre alleruntersten Bestandteile zerlegt werden.

Ein Aufruf zum Nachdenken

Die Vorstellung vom Tag des Gerichts mag beängstigend wirken, doch sie kann auch als Aufruf zum

Nachdenken verstanden werden. Wenn wir glauben, dass Gott über die Welt Gericht halten wird,

müssen wir uns fragen, wie wir so leben können, dass es Ihm gefällt. Leben wir im Einklang mit den

biblischen Lehren? Zeigen wir anderen Liebe und Mitgefühl? Das Nachdenken über diese Fragen

kann uns helfen, ein sinnvolleres und aufrichtigeres Leben zu führen.

Anwendung des Verses auf unser Leben

Die Vorstellung vom Tag des Gerichts mag beängstigend wirken, doch sie lässt sich auch als Chance

begreifen, ein sinnvolles Leben zu führen. Anstatt uns über den genauen Zeitpunkt des Gerichts zu

sorgen, können wir uns darauf konzentrieren, hier und jetzt einen positiven Einfluss auf die Welt

auszuüben. Wir können unser Leben so gestalten, dass wir Gott ehren und anderen helfen –

unabhängig vom Ausgang des Gerichts.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen



basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Eins aber sei euch nicht verborgen, ihr Lieben, dass ein Tag vor dem Herrn

wie tausend Jahre ist und tausend Jahre wie ein Tag.
— 2 Petrus 3:8

Buch: Neues Testament / 2 Petrus

Themen: Wiederkunft, Gott, geduld, endzeiten

Interpretation:

Der Vers 2 Petrus 3:8 kann auf manche Leser verwirrend wirken, da er einen einzelnen Tag mit

tausend Jahren vergleicht – und umgekehrt. Was bedeutet dieser Vers eigentlich? Um ihn besser zu

verstehen, müssen wir das biblische Zeitverständnis betrachten.

In der jüdischen Kultur unterschied sich das Zeitverständnis von unserem heutigen. Zeit wurde nicht

als linearer Ablauf, sondern vielmehr als Kreis betrachtet; Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

waren miteinander verflochten und beeinflussten einander. Folglich wurde die Zeitdauer anders

wahrgenommen als heute – Zeit galt als relativ.

Es ist wichtig, den Kontext zu verstehen, in dem dieser Vers steht. In diesem Kapitel spricht der

Apostel Petrus über die Wiederkunft Jesu Christi und das Ende der Welt. In diesem Sinne erinnert der

Vers daran, dass Gott nicht an die menschliche Zeit gebunden ist. Mit anderen Worten: Was uns wie

ein langes Warten erscheinen mag, ist aus Gottes Sicht lediglich ein flüchtiger Augenblick.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Lasst euch von niemandem verführen, in keinerlei Weise; denn zuvor muss

der Abfall kommen und der Mensch des Frevels offenbart werden, der Sohn

des Verderbens. Er ist der Widersacher, der sich erhebt über alles, was Gott

oder Heiligtum heißt, sodass er sich in den Tempel Gottes setzt und vorgibt,

er sei Gott.



— 2 Thessalonicher 2:3-4

Buch: Neues Testament / 2 Thessalonicher

Themen: Wiederkunft, idole, endzeiten

Interpretation:

In diesen Versen spricht der Apostel Paulus von einer Person, die sich allem widersetzt und über alles

erhebt, was Gott genannt oder verehrt wird. Diese Gestalt setzt sich als Gott in den Tempel Gottes

und erklärt sich selbst zu Gott.

Über die Identität dieser Gestalt wird seit Jahrhunderten debattiert und spekuliert. Manche deuten

diese Verse als eine Prophezeiung über den Antichristen, während andere glauben, sie bezögen sich

auf einen weltlichen oder religiösen Führer, der sich selbst für eine Gottheit hält. Am wichtigsten ist

jedoch, die geistliche Bedeutung dieser Gestalt zu verstehen.

Abfall vom Glauben und seine Gefahren

Der Abfall vom Glauben ist eine der größten und gefährlichsten Bedrohungen für das Christentum. Er

ist ein Verrat am Glauben an Christus – der sich nicht nur durch die Aufgabe christlicher

Überzeugungen äußert, sondern auch durch die Leugnung oder Verleugnung Christi selbst. Zudem

warnt der Apostel Paulus in diesen Versen vor einer kommenden großen Täuschung.

Deshalb müssen wir angesichts dieser Gefahr stets wachsam und vorsichtig bleiben, denn der Abfall

vom Glauben kann den Glauben eines Menschen zerstören. Wir müssen sicherstellen, dass unser

Glaube an Christus echt, fundiert und beständig ist. Wir müssen alle notwendigen Vorkehrungen

treffen, um einen Abfall vom Glauben zu vermeiden, und darauf vorbereitet sein, der Täuschung zu

begegnen.

Ein Aufruf zu Wachsamkeit und Vorbereitung

Wir müssen erkennen, dass der Abfall vom Glauben verschiedene Formen annehmen kann – von der

völligen Leugnung Christi bis hin zur Ablehnung bestimmter biblischer Lehren. Aus diesem Grund ist

es für Christen entscheidend, ständig wachsam zu bleiben und bereit zu sein, ihren Glauben zu

verteidigen.

Darüber hinaus gilt dieser Aufruf zur Vorbereitung nicht nur für das Erscheinen des „Menschen der

Sünde“, sondern auch für jede gegenwärtige oder zukünftige Situation. So ermahnt uns der Apostel

Paulus in 2 Timotheus 2:15: „Bemühe dich darum, dich vor Gott zu erweisen als ein angesehener und

untadeliger Arbeiter, der das Wort der Wahrheit recht vertritt.“ Es ist daher für Christen unerlässlich,

dies zu verstehen und danach zu handeln. Lassen Sie uns die biblische Wahrheit in unserem



täglichen Leben anwenden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe und

zu guten Werken und nicht verlassen unsre Versammlung, wie einige zu tun

pflegen, sondern einander ermahnen, und das umso mehr, als ihr seht, dass

sich der Tag naht.
— Hebräer 10:24-25

Buch: Neues Testament / Hebräer

Themen: Wiederkunft, Kirche, gemeinschaft, ermutigung, ausrüstung, endzeiten

Interpretation:

In Hebräer 10:24–25 ermahnt der Verfasser die Gläubigen, das gemeinsame Zusammenkommen

nicht zu vernachlässigen – wie es bei einigen zur Gewohnheit geworden ist –, sondern sich vielmehr

gegenseitig zu ermutigen, besonders da der Tag der Wiederkunft Jesu näher rückt. Diese Verse

unterstreichen, wie wichtig es ist, sich mit anderen Gläubigen zu vereinen und gemeinsam an Gottes

Mission zu arbeiten.

Aufmerksamkeit füreinander

Diese Verse erinnern uns daran, uns um andere zu kümmern, stets auf ihr Wohlergehen bedacht zu

sein und ihnen zu helfen, ihre Ziele und Vorhaben zu erreichen. Angesichts der Bedeutung der

Fürsorge für andere in unserem Leben stellt sich eine naheliegende Frage: Wie kann ich andere dazu

ermutigen, zu lieben und Gutes zu tun?

Um dies zu erreichen, müssen wir mit einer Haltung der Dienstbereitschaft und Aufmerksamkeit

gegenüber anderen beginnen. Wir sollten eine Quelle der Unterstützung und Stärke sein, Anteil an

ihrem Leben nehmen und aktiv zuhören. Dies ermöglicht es uns, sie zu inspirieren und zu motivieren,

sie darin zu bestärken, ihren Leidenschaften zu folgen, ihnen beim Erreichen ihrer Ziele zu helfen

sowie Worte der Weisheit und Unterstützung anzubieten.

Nicht aufhören, zusammenzukommen



Wer es sich zur Gewohnheit macht, nicht mehr zusammenzukommen, verpasst einen wesentlichen

Teil des christlichen Lebens. Gemeinschaft ist entscheidend für unser geistliches Leben und unsere

Beziehung zu Gott.

Wenn wir zusammenkommen, können wir gemeinsam beten, uns gegenseitig ermutigen und

unterstützen, die Gemeinschaft genießen und von den Erfahrungen und Sichtweisen anderer

Gläubiger lernen. Wer nicht zusammenkommt, vergibt die Chance, gemeinsam im Glauben zu

wachsen und sich weiterzuentwickeln.

Sich gegenseitig ermutigen

Über das gemeinsame Gebet und die Anbetung hinaus erfüllt die Gemeinschaft einen weiteren

wichtigen Zweck: die gegenseitige Unterstützung. Im Kreis anderer Gläubiger haben wir die

Möglichkeit, uns gegenseitig zu ermutigen und zu korrigieren sowie fest im Glauben zu stehen. Dies

ist ein wesentlicher Bestandteil unseres geistlichen Lebens, da wir oft die Ermutigung und

Unterstützung anderer benötigen, um unseren Weg mit Gott fortzusetzen.

Die Bedeutung der Gemeinschaft

Hebräer 10:24–25 betont die Bedeutung der Gemeinschaft und warum sie für unser geistliches Leben

so unerlässlich ist. Wenn wir uns von dieser Praxis entfernen oder sie vernachlässigen, verpassen wir

nicht nur die Gelegenheit, gemeinsam im Glauben zu wachsen, sondern versäumen es auch, andere

Gläubige auf ihrem Weg mit Gott zu unterstützen und zu ermutigen.

Darüber hinaus bietet uns die Gemeinschaft die Möglichkeit, die Gaben, die Gott uns verliehen hat, in

die Praxis umzusetzen. Wir können unsere Talente und Fähigkeiten nutzen, um anderen zu dienen

und gemeinsam an Gottes Mission mitzuwirken. Gemeinschaft ermöglicht es uns zudem, das Licht

Christi zu denjenigen zu bringen, die Ihn noch nicht kennen – sei es durch Missionseinsätze oder

durch persönliches Zeugnis.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und

alle, die ihn durchbohrt haben, und es werden wehklagen um seinetwillen alle

Stämme der Erde. Ja, Amen.
— Offenbarung 1:7



Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: Wiederkunft, Kreuzigung, Jesus

Interpretation:

Offenbarung 1:7 zeichnet ein kraftvolles und bewegendes Bild von der Rückkehr Jesu auf die Erde –

der Wiederkunft Christi.

Die Bedeutung des Verses

Die Wiederkunft Christi ist ein grundlegendes Thema des christlichen Glaubens. In dieser Textstelle

symbolisiert das Bild, dass Jesus „mit den Wolken kommt“, seine Ankunft in Herrlichkeit und Triumph

– begleitet von einer Majestät und Macht, die alle, die ihn erblicken, sprachlos machen wird. Zudem

deutet die Aussage, dass „jedes Auge ihn sehen wird“, auf ein universelles Ereignis hin, das niemand

auf Erden übersehen kann.

Der Vers erwähnt auch jene, die ihn „durchbohrt haben“ – also diejenigen, die direkt oder indirekt an

seiner Kreuzigung beteiligt waren –, und erinnert uns daran, dass Christi Sieg über Tod und Sünde

absolut war. Die Reaktion „aller Geschlechter der Erde“ verweist auf ein Ereignis von immenser

Tragweite, einen entscheidenden Wendepunkt der Menschheitsgeschichte, an dem jeder dazu

aufgerufen sein wird, vor dem Herrn Rechenschaft abzulegen.

Gedanken zu diesem Vers

Dieser Vers lädt uns dazu ein, über die Bedeutung unserer Glaubenstreue und unserer Beziehung zu

Jesus nachzudenken. Da die Wiederkunft ein universelles Ereignis ist, wird deutlich, dass jeder von

uns vor ihm Rechenschaft ablegen muss. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass wir auf diesen

Augenblick vorbereitet sind und im Einklang mit Gottes Geboten leben.

Darüber hinaus ist der Vers eine ernste Mahnung an all jene, die Christus noch nicht in ihr Herz

aufgenommen haben. Das Endgericht wird für diejenigen, die Christus zu Lebzeiten abgelehnt haben,

eine Zeit großer Trauer und großen Leids sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich bin das A und das O, spricht Gott der Herr, der da ist und der da war und

der da kommt, der Allmächtige.



— Offenbarung 1:8

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: Wiederkunft, Allmächtig, Ewiges Leben, Gott, zuverlässigkeit

Interpretation:

Die Offenbarung des Johannes enthält viele rätselhafte Wendungen und Begriffe, die verwirrend sein

können. Einer der interessantesten und bedeutendsten Verse des Buches ist jedoch Offenbarung 1:8,

allgemein bekannt als: „Ich bin das A und das O.“

Dieser Vers bezieht sich auf Gott, den Allmächtigen, der der Anfang und das Ende aller Dinge ist.

Doch wie können wir diesen Vers auf unser Leben anwenden, und warum ist es wichtig, diese Worte

zu kennen?

Über das Alpha und das Omega nachdenken

Um das Alpha und das Omega besser zu verstehen, müssen wir über die Namen nachdenken, die

Gott gegeben wurden. Der Begriff „Alpha“ bezeichnet den ersten Buchstaben des griechischen

Alphabets, während „Omega“ für den letzten steht. Somit ist Gott der Anfang und das Ende aller

Dinge – vom Anbeginn der Schöpfung bis zum Ende der Zeit. Er ist derjenige, der alles ins Leben ruft

und alles zu seinem Abschluss bringen wird.

In unserem Alltag machen wir uns oft Sorgen um die Zukunft und das, was vor uns liegt. Doch wir

müssen uns daran erinnern, dass Gott allmächtig ist und die Kontrolle über alles hat. Wir sollten uns

auf Ihn verlassen und darauf vertrauen, dass Er uns bei allem, was wir tun, leitet.

Der Höchste und die Überwindung von Zweifeln

Offenbarung 1:8 sagt uns auch, dass Gott „der da ist und der da war und der da kommt, der

Allmächtige“ ist. Diese Formulierung offenbart, dass Gott außerhalb der Zeit existiert und dass Seine

Macht grenzenlos ist. Er ist ewig und in unserem Leben allgegenwärtig, selbst wenn wir es nicht

spüren.

Dieses Verständnis kann uns helfen, Zweifel und Ängste zu überwinden, denen wir begegnen mögen.

Wir müssen uns vor Augen halten, dass Gott allmächtig ist und die Kraft besitzt, alles zu vollbringen.

Wir sollten darauf vertrauen, dass Er unsere Schritte lenkt und uns hilft, weise Entscheidungen zu

treffen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, einem jeden zu geben, wie

sein Werk ist.
— Offenbarung 22:12

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: Wiederkunft, Jesus, belohnung, endzeiten

Interpretation:

Die Offenbarung des Johannes ist eines der faszinierendsten Bücher der Bibel, voller

Prophezeiungen, Symbolik und apokalyptischer Botschaften, die Bibelforscher seit Jahrhunderten

beschäftigen. Der betreffende Vers steht gegen Ende des Buches; dort spricht Jesus von seiner

Wiederkunft und von dem Lohn, den wir für unsere Taten empfangen werden. Dieser Vers ruft uns

dazu auf, über unser Leben und unser Handeln nachzudenken und zu prüfen, wie wir leben, während

wir uns auf das Kommen Christi vorbereiten.

Die Verheißung Christi

„Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, einem jeden zu geben, wie sein Werk ist.“ Diese

Worte sind eine Verheißung Christi, dass Er bald zurückkehren wird, um uns für unsere Taten zu

belohnen. Dieser Lohn kann – je nach unserem Handeln im irdischen Leben – positiv oder negativ

ausfallen. Daher ist es für jeden von uns wichtig, das eigene Leben zu betrachten, die eigenen Taten

zu bewerten und festzustellen, ob sie mit Gottes Willen im Einklang stehen.

Unser Lohn

Der Lohn, den wir von Christus empfangen, ist nicht materieller oder irdischer, sondern geistlicher

Natur. Es ist ein Lohn, der auf unserem Handeln beruht – etwa die Krone des Lebens, ein Platz im

Himmel oder die Berufung zu Priestern Gottes. Diese Belohnungen stehen all jenen offen, die sich der

Erfüllung von Gottes Willen widmen und in der heutigen Welt ein gottgefälliges Leben führen.

Ein Aufruf zur Besinnung

Dieser Vers lädt uns ein, uns zu fragen, wie wir leben. Sind wir darauf bedacht, Gottes Willen zu

erfüllen? Führen wir ein gottgefälliges Leben? Setzen wir unsere Mittel und unsere Zeit ein, um

Bedürftigen zu helfen? Wir dürfen die Bedeutung unseres Handelns nicht unterschätzen; jede unserer

Taten kann unseren endgültigen Lohn beeinflussen.



Die Notwendigkeit zu handeln

Die Tatsache, dass Christus sein baldiges Kommen verheißt, bedeutet, dass keine Zeit zu verlieren

ist. Wir müssen schnell handeln, unsere Sünden bereuen und unser Leben der Erfüllung von Gottes

Willen widmen. Wir dürfen unsere Umkehr oder unser Streben nach einem gottgefälligeren Leben

nicht aufschieben. Das Kommen Christi ist unausweichlich, und wir müssen auf diesen Augenblick

vorbereitet sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Es spricht, der dies bezeugt: Ja, ich komme bald. – Amen, komm, Herr

Jesus!
— Offenbarung 22:20

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: Wiederkunft, Jesus, endzeiten

Interpretation:

Die Offenbarung des Johannes ist eines der fesselndsten und geheimnisvollsten Bücher der Bibel. Sie

enthält symbolische Visionen und Prophezeiungen, die im Laufe der Geschichte auf vielfältige Weise

gedeutet wurden. Offenbarung 22:20 gehört zu den letzten Aussagen des Buches und enthält eine

Verheißung, auf die Millionen von Christen weltweit seit Langem warten: die Wiederkunft Jesu Christi.

Kontext des Verses

Die Offenbarung des Johannes ist in Form einer Vision verfasst, in der der Apostel vom Heiligen Geist

durch Zeit und Raum geführt wird, um Zeuge der Zukunft der Menschheit zu werden. Der Verfasser

war wegen der Verkündigung des Evangeliums auf die Insel Patmos verbannt worden; dort schrieb er

dieses Buch, um den verfolgten Christen seiner Zeit sowie allen künftigen Generationen Hoffnung zu

geben.

Offenbarung 22:20 steht im letzten Kapitel des Buches und enthält die letzten Worte, die Jesus

Christus an Johannes richtet. In dieser Passage bezeichnet sich der Herr als das Alpha und das

Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende (Vers 13). Sodann erklärt Er, dass seine

Worte gewiss und wahrhaftig sind (Vers 6) und dass Er bald kommen wird (Verse 12 und 20).



Die Wiederkunft Jesu Christi

Die Wiederkunft Jesu Christi ist ein grundlegender Bestandteil des christlichen Glaubens. Es ist jener

lang ersehnte Augenblick, in dem der Herr auf die Erde zurückkehren wird, um sein Reich

aufzurichten und über Lebende und Tote Gericht zu halten. Diese Lehre findet sich an vielen Stellen

der Bibel, sowohl im Alten als auch im Neuen Testament.

Die Offenbarung des Johannes ist eines der Bücher, die die meisten Einzelheiten über die

Wiederkunft Jesu Christi und die ihr vorausgehende Zeit – die sogenannte „Endzeit“ – enthalten.

Diesem Buch zufolge wird das Kommen des Herrn ein spektakuläres und ehrfurchtgebietendes

Ereignis sein, bei dem die Mächtigen der Erde angesichts seiner Gegenwart erzittern (Offenbarung

6:15–17). Er wird mit den Heerscharen des Himmels kommen und seinen Thron in Jerusalem

aufrichten (Psalm 2:6).

Die Dringlichkeit der Vorbereitung

Die Zusicherung Jesu Christi, dass Er bald kommen wird, erinnert die Christen ständig daran, wie

wichtig es ist, vorbereitet zu sein. Auch wenn wir nicht wissen, wann dieser Tag kommen wird, dürfen

wir uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen; Wir müssen in Heiligkeit und Wachsamkeit leben und

stets auf sein Kommen warten (Matthäus 24:42–44).

Das Kommen des Herrn sollte uns auch dazu bewegen, das Evangelium mit jenen zu teilen, die es

noch nicht empfangen haben. Wir müssen in seinem Werk tätig sein, bis er kommt (1 Korinther 15:58)

, und ein Leben voller Liebe und Barmherzigkeit führen – ein Leben, das seine Liebe widerspiegelt

und uns seines Reiches würdig macht (1 Johannes 2:28–29).

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich komme bald; halte, was du hast, dass niemand deine Krone nehme!
— Offenbarung 3:11

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: Wiederkunft, geduld, belohnung

Interpretation:



Dieser Vers ist Teil des Briefes an die Gemeinde in Philadelphia, der im Buch der Offenbarung zu

finden ist. In diesem Zusammenhang spricht Jesus durch Johannes zu den Gläubigen in Philadelphia

und teilt ihnen mit, dass Er bald wiederkommen wird und sie in ihrem Glauben standhaft bleiben

müssen.

„Ich komme bald“ ist eine Ankündigung der unmittelbar bevorstehenden Wiederkunft Christi. Es ist

eine Verheißung, die im Neuen Testament mehrfach wiederholt wird und den Gläubigen als Quelle

der Hoffnung und des Trostes dient. Sie bedeutet, dass Jesus zurückkehren wird, um die Welt zu

richten, seine Nachfolger zu erlösen und sein ewiges Reich aufzurichten.

„Halte, was du hast“ ist ein Aufruf zur Standhaftigkeit im Glauben. Die Gläubigen in Philadelphia

werden ermahnt, fest zu ihren Überzeugungen zu stehen und weder falschen Lehren noch dem Druck

der Welt nachzugeben. Dies kann – besonders in Zeiten der Verfolgung oder Bedrängnis – eine

Herausforderung darstellen, ist jedoch entscheidend für die Aufrechterhaltung unserer Beziehung zu

Gott.

„Dass niemand deine Krone nehme“ bezieht sich auf die ewige Belohnung, die Gott jenen

verheißen hat, die Ihm treu bleiben. Die „Krone“ ist ein Bild für das ewige Leben und das herrliche

Erbe, das die Gläubigen im Himmel empfangen werden. Würden die Gläubigen in Philadelphia dem

weltlichen Druck nachgeben und ihren Glauben aufgeben, liefen sie Gefahr, diese Belohnung zu

verlieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Offenbarung 3:11 ein kraftvoller Aufruf zu Ausdauer und

Treue im christlichen Glauben ist. Jesus erklärt seinen Nachfolgern, dass seine Wiederkunft

unmittelbar bevorsteht und sie in ihrem Glauben standhaft bleiben müssen, um die auf sie wartende

ewige Belohnung zu empfangen. Dieser Vers erinnert an die Hoffnung und die Herrlichkeit, die all jene

erwarten, die Jesus treu bleiben – ungeachtet aller Prüfungen oder Nöte, denen sie begegnen mögen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch angefangen hat das gute

Werk, der wird’s auch vollenden bis an den Tag Christi Jesu.
— Philipper 1:6

Buch: Neues Testament / Philipper



Themen: Wiederkunft, Jesus, wiederbelebung

Interpretation:

Im Philipperbrief finden wir viele wertvolle Lehren für unser christliches Leben. Einer der

bedeutendsten Verse ist Philipper 1:6. Dieser Vers schenkt uns große Hoffnung, Glauben und

Zuversicht. Er enthält eine Verheißung Gottes: Wenn Er ein gutes Werk begonnen hat, wird Er es

auch vollenden. Ganz gleich, ob es um die Arbeit an uns selbst, an unseren Familien, an unserer

Gemeinschaft oder an unserem Dienst geht – Gott möchte das Begonnene zur Vollendung bringen

und bis zum Ende durchführen.

Was bedeutet das?

Dieser Vers sagt uns, dass Gott ein gutes Werk in uns begonnen hat. Wenn wir Jesus Christus

annehmen, rechtfertigt und heiligt uns Gott. Er schenkt uns neues Leben und macht uns zu Seinen

Kindern. Von diesem Augenblick an beginnt ein Werk in uns, und wir dürfen darauf vertrauen, dass Er

es zur Vollendung bringen wird.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


